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Eine Frage brannte den Schevenhütter Bürgern 
bei der letztjährigen Spendensammlung für den 
Karnevalszug ganz besonders unter den Nägeln: 
Gibt’s den Zug denn überhaupt noch, nachdem 
sich die Carnevalsgesellschaft Schevenhütte 
aufgelöst hat? 
Die klare Antwort lautet: Ja!! Auch wenn die 
CG leider die Segel streichen musste, hat der 
Veilchendienstagszug im BSC Schevenhütte 
einen neuen Veranstalter gefunden, der nun die 
Tradition fortsetzt.
Im vergangenen Jahr wurde der Aufwand belohnt 
und bei bestem Wetter schlängelte sich der Zug 
mit ca. 20 Gruppen durch den Ort, vorbei an hun-
derten jecken Zuschauern. Nach dem Zug wurde 
im Pfarrheim bis in den Abend hinein närrisch 
gesungen und geschunkelt und man ließ die 
vergangenen Tage Revue passieren. Die vielen 
positiven Rückmeldungen haben gezeigt, dass 
es sich gelohnt hat, den Veilchendienstagszug 
auch ohne Carnevalsgesellschaft zu bewahren.
Für 2020 laufen die Vorbereitungen für den Um-
zug bereits auf Hochtouren, denn der Veilchen-
dienstagszug soll auch in diesem Jahr wieder 
einer der schönsten im Stolberger Stadtgebiet 
werden. Auch wenn es im Vorfeld einige Pro- 
bleme bei der Planung aufgrund der Brücken- 
arbeiten auf der Langerweher Straße gegeben 
hat, konnten wir uns mit der Stadt auf eine  
vernünftige Alternative einigen.
Start ist am 25.02.2020 um 16:00 Uhr.  
Die Zugaufstellung erfolgt zweigeteilt:  
Die Fußgruppen stellen sich in der Langer- 
weher Straße auf. Die großen Wagen auf  
dem Parkplatz zwischen Schevenhütte und  
Gressenich. Sie werden dann kurz vor Zug- 
beginn ins Dorf geleitet, um sich dann auf der 
Kreuzung Daensstr./Nideggener Str./Langer-
weher Str. mit den Fußgruppen zum Gesamt-

zug zu formieren. Von nun geht der Zug seinen 
gewohnten Weg durch‘s Dorf und macht am  
Lamersiefen kehrt, um sich noch einmal 
durch’s Dorf zu schlängeln. Aufgelöst wird der 
Zug dann wieder an der Kirche, wo der Förder-
verein anschließend herzlich zum Karneval-
sausklang ins Pfarrheim einlädt.
Ein Karnevalsumzug lebt von der Teilnahme 
vieler Karnevalsjecken, ohne die solch eine Ver-
anstaltung nicht möglich wäre. Und wer einmal 
bei einem Karnevalszug mitgewirkt hat, sei es 
als Teil einer Fußgruppe oder auf einem großen 
Karnevalswagen, der kommt so schnell nicht 
mehr davon los.
Wer also Lust hat mit einer Fußgruppe oder 
einem Wagen am Zug teilzunehmen, kann sich 
gerne beim Vorstand des BSC Schevenhütte  
melden. Wir freuen uns über jede Gruppe, die 
den Zug in Schevenhütte bereichern möchte. 
Für Anmeldungen meldet euch unter  
p.schuster@bsc-schevenhuette.de oder  
0151-16555665.
Wir freuen uns auf die jecken Tage und ganz 
besonders auf unseren Veilchendienstagszug.
In diesem Sinne dreimol va Hätze: 

Schevhött AlAAf
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Veilchendienstagszug? 
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Die hötter vereine Stellen Sich vor 

Verein der Freunde und Förderer  
der Pfarre St. Josef Schevenhütte e.V.

Der Förderverein der Pfarre St. Josef wurde 
2005 gegründet, um eine drohende Veräu-
ßerung des Pfarrgartens durch das Bistum 
Aachen abzuwenden. 
Durch die vom Bistum Aachen in Auftrag 
gegebene „KIM Studie“ (Kirchliches Immo-
bilien Management) sollte ermittelt werden, 
ob Pfarren künftig weiter so bestehen blei-
ben könnten wie bisher. Es war zu befürch-
ten, dass kleinere Pfarrgemeinden, wie z.B. 
St. Josef in Zukunft zusammengelegt bzw. 
aufgelöst werden könnten. 
Mit der Gründung des Fördervereins wollten 
die Gründungsmitglieder die Gelder, die 
durch Schevenhütter Bürger gespendet oder 
bei Veranstaltungen erarbeitet werden, für 
Unterhalt, Reparaturen und Neuanschaffun-
gen für den Pfarrgarten verwenden und sich 
in die Lage versetzen, steuerlich absetzbare 
Spenden zu generieren. 
Dank der Einnahmen aus dem Pfarrfest, der 
Mitgliedsbeiträge und Spenden kann der 
Förderverein die Kosten für den Pfarrgarten  
inzwischen selbst tragen. Darüberhinaus 
können durch Vermietung wie z.B. Hochzei-
ten, Familienfeiern etc. und durch Kursan-
bieter von Joga, Gymnastik usw. die laufen-
den Kosten des Gebäudes gedeckt werden.
Der gemeinnützige und konfessionell un-
abhängige Förderverein konnte darüber 
hinaus wichtige Aufgaben erfüllen:
•	 Brandschutztechnische	Sanierung	 
 des Pfarrgartens
•	 Ausstattung	mit	einer	modernen	Küche
•	 Erneuerung	der	Heizungsanlage
•	 Anschaffung	der	Kirchenbeleuchtung
•	 Unterstützung	der	Pfadfinder	
•	 Unterstützung	von	Senioren
•	 Anschaffung	eines	E-Pianos

•	 Sanierung	der	Weihnachtskrippe
•	 Zuschuss	zur	Reparatur	des	Kirchendaches
•	 Zuschuss	zur	Gebäudesanierung	 
 der rückwärtigen Seite der Kirche
In Planung:
•	 Sanierung	der	Behindertentoilette	 
 im Pfarrgarten
•	 Zuschuss	zur	Sanierung	der	Klangbretter	 
 am Glockenturm der Kirche u.s.w.
Unsere Vorstandsmitglieder Frau Marianne 
Mund und Frau Pauline Frantz sind gleichzeitig 
Mitglieder des Pfarreirates der Pfarre St. Josef 
Schevenhütte. Somit ist ein kontinuierlicher 
Informationsfluss zwischen den pfarrlichen Gre-
mien und dem Förderverein gewährleistet.
Jeder Verein braucht Mitglieder. Deshalb 
möchte ich hier an dieser Stelle empfehlend 
auf eine Mitgliedschaft im Verein der Freunde 
und Förderer der Pfarre St. Josef Schevenhütte 
hinweisen. Anmeldeformulare liegen in der 
Kirche aus oder sind bei Frau Röth erhältlich.
Vorsitz:	Günter	Winterscheid 
Stellvertreterin: Pauline Frantz 
Kassiererin: Renate Röth 
Schriftführer: Heinz Drüg 
Beisitzerin: Marianne Mund 
Beisitzerin: Janina Müller
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Selbstverständlich gibt‘s den noch,  
er ist z. Z. nur ein wenig abgeflaut...
Nachdem	der	massive	Widerstand	der	
Hötter Bürger mit Hilfe der Initiative 
„Gegenwind“ zumindest die CDU  
davon überzeugen konnte, dass  
Windräder	im	Laufenburger	Wald	 
weder ökonomisch und schon gar 
nicht ökologisch sind, wurde das  
Thema erstmal ad acta gelegt.
Unter anderem wurde dargelegt, 
dass der Plan zur Errichtung von fünf 
Windrädern	in	diesem	Waldgebiet	
aufgrund	der	Wasserschutzzone	der	
Wehebachtalsperre	nicht	genehmi-
gungsfähig ist. Die Stadt Stolberg hat 
daraufhin das Verfahren zur Auf-
stellung des Flächennutzungsplanes 
zunächst ruhen lassen.

Das	Thema	Windkraft	liegt	in	Stol-
berg seitdem allerdings nur auf Eis. 
Aus diesem Grund ist das gesammel-
te Geld z. Z. noch beim HBV „einge-
froren“.
Vom Stolberger CDU-Vorsitzenden 
Jochen Emonds konnten wir jedoch 
aktuell in Erfahrung bringen, dass 
Windkraft	im	Laufenburger	Wald	
weiterhin nicht zur Debatte steht, da 
nicht nur der damalige Bürgermeister 
Tim Grüttemeier von den zahlreichen 
Gegenargumenten überzeugt wurde, 
sondern die gesamte CDU-Fraktion 
geschlossen	gegen	Windkraftanlagen	
im	„Hötter	Wald“	steht.
Gegenwind ruht also momentan – 
allerdings bereit, jederzeit wieder zum 
Wirbelsturm	zu	werden...

GeGenwinD -  gibt‘s den noch?

Hötter Bürgersteige – von Fräskanten und Trostpflastern...
Nach Verlegearbeiten von Glasfaserkabeln in 
Gräben der Bürgersteige kam es zu wochen-
langen Verzögerungen mit der finalen Asphalt-
decke in der Nideggener Straße zwischen dem 
Wehebacher	Hof	und	der	Brücke	Lamersiefen.	
Auf dem Bürgersteig lagen somit zwei hohe 
Kanten offen, die Stolperfallen darstellten. 
Durch das Herbstlaub der in diesem Straßenab-
schnitt stehenden Bäume wurde dieser Bereich 
zusätzlich zur Gefahrenstelle.

Der HBV machte hier über das Amt für Immobili-
enmanagement und technische Infrastruktur der 
Kupferstadt Stolberg Druck beim durchführen-
den Unternehmer, dass hier Abhilfe im Rahmen 
der Verkehrssicherungspflicht geschaffen wird. 
Die von der Stadt versprochene Abhilfemass-
nahme wurde daraufhin zügig durchgeführt.

Das holprige Kopfsteinpflaster im Unterdorf 
stellte seit seiner Verlegung auch recht nerven-
de Stolperfallen dar, was nicht nur ältere Dorf-
bewohner oftmals zwang, auf der Straße statt 
auf dem Bürgersteig zu gehen.

Bei der Ortsbegehung 2018 wurde dieses The-
ma seitens des HBV bereits angesprochen. Im 
Anschluss wurden mehrere Gespräche geführt, 
bei denen wir uns für eine Straßenseite ent-
scheiden mussten, da die Stadt nicht bereit war, 
beide Seiten zu erneuern. 

Nun sind die Arbeiten rund um das neue Pflas-
ter auf dem rechten Bürgersteig von Gressenich 
kommend bald abgeschlossen und wir sind jetzt 
schon der Meinung, dass diese Entscheidung 
eine gute war und diese Pflaster auch gut in das 
Dorfbild passen.



1. Hötter Bürgerstammtisch
19. März ab 19:00 Uhr 

Hotel-Restaurant Casino

Was bewegt Dich?
Gibt es Anregungen, Probleme,  

denen sich der HBV annehmen sollte? 
Sprechen wir darüber –  

es gibt immer eine Lösung! 
Das Gemeinschaftsgefühl und den  

Nachbarschaftsgedanken innerhalb der 
Bürgerschaft zu wecken und zu fördern, 

auch das ist das Ziel. 
Für „Neu-Schevhötter“, denen wir das 

Einleben in unseren schönen Vorort leichter 
machen wollen, könnte der Stammtisch 

eine interessante Plattform sein.
Oder vielleicht kann man noch von den 
 Älteren das eine oder andere aus der  
Schevenhütter Geschichte erfahren.

Keine Agenda - kein Programm -  
einfach Stammtisch!

Lust dazu?
Dann freuen wir uns auf viele  
interessante Gespräche beim  
1. Hötter Bürgerstammtisch.

Egal, ob Jung oder Alt, ob Mitglied oder 
nicht, Ihr seid herzlich willkommen.

Termin 2. Hötter Bürgerstammtisch: 
13.08.2020 ab 19:00 Uhr  

im Wehebacher Hof

Hötter Bläddsche Verlag
Eine Tochter des Heimat- und Bürgervereins Schevenhütte

Redaktion: 
Lydia Kaul, Claudia Weber, Sissi Hagmann, Jörn Eymael
Email: 
Hoetter-Blaeddsche@schevenhuette.de
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* * *   termine  * * *
* Bouleturnier verschoben!! *

Entgegen der Information des Hötter Veranstal-
tungskalenders findet das diesjährige Bouleturnier 

im „Casino“ am 6. Juni statt. Bitte notieren!

* Fehlerteufel Sommerwallfahrt *
Bei dem Termin der Sommerwallfahrt hat im  

Hötter Veranstaltungskalender der Fehlerteufel  
zugeschlagen. Bitte korrigieren:  

Sommerwallfahrt am 11. und 12. Juli.

* Dörferarchiv *
7. März „Dörferarchiv – alles über Schevenhütte“ 

mit Bilderausstellung ab 16 Uhr im Wehebacher Hof

* Arbeitskreis Dörferarchiv *
22. März, 10 bis 16 Uhr Geschichte Dörferarchiv 

Mausbach im Wehebacher Hof

* Hötter Bürgerstammtisch *
19. März ab 19 Uhr im Restaurant „Casino“

* Kehrwoche *
25. April, 15 Uhr (s. Hinweis unten)

was ist eine Blondine,  
die in eine Steckdose packt...

... ein Funkemariechen....

Download: www.schevenhuette.de

wir kehren nicht nur vor unserer hütte
Vom 20.04.–25.04. findet wieder die Kupferstädter 
Kehrwoche statt, weshalb wir fleißige Hände und 

Händchen gerne einladen, uns am Samstag, 25.04., 
am Josefsheim (Doppelgarage am Feuerwehrhaus) 

anzuschließen. 
Müllbeutel, Handschuhe und Greifer werden gestellt. 

Empfohlen werden eigene Warnwesten.
Nach der Aktion treffen wir uns für ein gemeinsames 
Foto wieder am Josefsheim und erfrischen uns mit 

gestifteten Kaltgetränken.


